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1. Einleitung 

 

Bereits zum sechsten Mal führte die Stadt Konstanz dieses Jahr das lokale 

Fachkräftemonitoring durch. In Kooperation mit der Industrie- und Handelskammer Hochrhein-

Bodensee, der Handwerkskammer Konstanz und der Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg 

werden Unternehmen vor Ort zu ihrer Fachkräftesituation befragt, um daraus geeignete 

Maßnahmen zur Fachkräftesicherung ableiten zu können.1 Dieses Jahr wurden unter anderem 

Einschätzungen und Erfahrungen des digitalen Wandels abgefragt, da die Herausforderungen 

der Digitalisierung ein aktuelles Thema sind und im Zuge des steigenden Qulifikationsbedarfs 

eine zentrale Rolle spielen.   

Entsprechend der Umfrage war das Schwerpunktthema der diesjährigen Fachtagung „Digital 

& innovativ – Betriebliche Weiterbildung mal anders“. Die Fachtagung zur 

Fachkräfteentwicklung fand am 13.06.2018 im Wolkensteinsaal des Kulturzentrums statt. 

Die Veranstaltung wurde von Bürgermeister Dr. Andreas Osner eröffnet, der die Teilnehmer-

Innen im Auftrag von Oberbürgermeister Uli Burchard begrüßte. 

Den thematischen Auftakt übernahm Prof. Dr. Ines Langemeyer vom Karlsruher Institut für 

Technologie und erläuterte die Herausforderungen der Weiterbildung durch den digitalen 

Wandel. Anschließend präsentierten Eberhard Baier (Referat Oberbürgermeister – Statistik 

und Steuerungsunterstützung) und Christina Groll (Wirtschaftsförderung) die wichtigsten 

Ergebnisse des diesjährigen Konstanzer Fachkräftemonitorings. Als Best Practice Beispiel 

stellten Thomas Dietenmeier und Gereon Bechinger von der Konstanzer Firma 

Dietenmeier+Harsch Haustechnik GmbH ihre Kommunikationsstrategie vor.  Eine 

Diskussionsrunde zwischen den Experten und dem Publikum rundete die Veranstaltung ab. 

Die zentralen Inhalte der Fachtagung werden in dieser Dokumentation zusammengetragen. 

Wir bedanken uns bei allen TeilnehmerInnen am Fachkräftemonitoring und an der Fachtagung 

für das rege Interesse und die Unterstützung.  

                                                
1 Die Auswertung der Befragung ist als Statistik-Bericht 4/2018 „Fachkräftemonitoring. Den Bedarf der 
Unternehmen erkennen - Ergebnisse 2018“ erschienen und unter www.statistik.konstanz.de kostenlos abrufbar. 

http://www.statistik.konstanz.de/
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2. Begrüßung  
 

 

Eröffnet wurde die Veranstaltung von 

Dr. Andreas Osner, erster 

Bürgermeister der Stadt Konstanz. 

Dieser betonte die Wichtigkeit des 

Themas Fachkräfteentwicklung und 

erläuterte, dass die Sicherung der 

Situation eine große Herausforderung 

darstellt, welcher sich die Stadt 

Konstanz zu stellen hat. So ist das 

wiederkehrende Fachkräftemonitoring 

eine geeignete Möglichkeit zum Erhalten einer lokalen Datengrundlage, um die Entwicklung 

von konkreten Maßnahmen gegen den Fachkräftemangel voranzutreiben. 

Im Zuge des steigenden Qualifikationsbedarfs spielen auch die Herausforderungen der 

Digitalisierung eine zentrale Rolle. So ergeben sich neue Bereiche der Weiterbildung von 

Nachwuchs-, Fach- und Führungskräften. Dabei müssen sich Arbeitgeber wichtige Fragen 

stellen „Wie überzeuge ich meine Mitarbeiter vom Nutzen der Veränderung?“ und „Wie eigne 

ich mir selbst digitale Kompetenzen an?“. Die Lösung dieser Fragen bedarf Kenntnis darüber, 

wie neue technologische Systeme die Weiterbildung 

verändern. Bürgermeister Osner sieht daher im diesjährigen 

Schwerpunktthema „Digital & innovativ – Betriebliche 

Weiterbildung mal anders“, elementare Bedeutung für die 

Fachkräftesicherung. Dieses Thema wird uns auch die 

nächsten Jahre als Schlüssel für die Anforderungen des 

digitalen Wandels weiter begleiten. 
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3. Prof. Dr. Ines Langemeyer „Digital, wandlungsfähig und smart – 

Wie verändern neue technologische Systeme die Weiterbildung?“ 

 

Einen thematischen Einstieg schaffte 

Prof. Dr. Ines Langemeyer vom 

Karlsruher Institut für Technologie 

(KIT). 

Zunächst gab sie einen Überblick zu 

den Entwicklungen der Arbeit durch 

Digitalisierung. Neue Schnittstellen 

von Mensch und Maschine werden 

ermöglicht, nehmen dadurch 

gravierenden Einfluss auf das 

Arbeitsleben und verändern die Berufsstruktur in Deutschland. Durch die Digitalisierung der 

Arbeit ergeben sich zudem neue Anforderungen an ArbeitnehmerInnen. Faktoren wie 

selbstständige Organisation, kontinuierliche Weiterentwicklung und hohe Sicherheit spielen 

dabei eine tragende Rolle. Um Probleme oder Störungen zu lösen, welche bei neuen 

Technologien vermehrt auftreten können, ist es wichtig die eigene Sensibilität zu schulen und 

sich die Fähigkeit zum Umdenken anzueignen. Als Professorin der Lernforschung brachte 

Frau Langemeyer Inputs zu theoretischen Grundlagen des Lernens und der Weiterbildung. 

Für eine effiziente Arbeitsweise benötigt der Arbeitnehmer eine Community, in der er sich unter 

Kollegen und Kolleginnen austauschen kann, wo produktive Kommunikation im Team möglich 

ist und er Anerkennung für seine Arbeit erhält. Das Einstellen von Projektmanagern, welche 

das Team ohne Hierarchie führen, ermöglicht intellektuelle Kooperation und projektorientiertes 

Arbeiten. Neben der Weiterbildung von langjährigen Mitarbeiter-Innen zu komplexen 

Sachverhalten ist auch 

Grundlagenausbildung sowie 

das Anwerben von neuen 

Arbeitskräften durch Praktika 

nicht zu unterschätzen. 

Personalentwicklung benötigt 

allgemeine Bildung, um 

größere Zusammenhänge zu 

erkennen und produktive 

Kommunikation im Team zu 

ermöglichen. 
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4. Ergebnisse des Konstanzer Fachkräftemonitorings 2018 

 

Die wichtigsten Ergebnisse der 

diesjährigen Befragung stellten Christina 

Groll (Wirtschaftsförderung) und Eberhard 

Baier (Referat Oberbürgermeister – 

Statistik und Steuerungsunterstützung) 

vor. Das Konstanzer Fachkräftemonitoring 

beleuchtet die aktuelle lokale 

Fachkräftesituation aus Sicht der 

Unternehmen und griff 2018 im 

Speziellen das Thema der Digitalisierung 

auf.  

In der sechsten Befragungsrunde wurde wieder der beständige Wandel der Konstanzer 

Unternehmensstruktur ersichtlich. Der Anteil der Beschäftigten im Dienstleistungsbereich ist 

auf 56% angestiegen. Demgegenüber stehen nur noch 14% aus dem produzierenden 

Gewerbe. Betrachtet man die Umsätze aufgeschlüsselt nach Branchen, fällt auf, dass das 

produzierende Gewerbe trotz des geringen Beschäftigtenanteils für 47% der Umsätze steht, 

wohingegen die Dienstleistungsbranche nur 23% ausmacht. 

Besonders eindeutig ist in diesem Jahr das Ergebnis bezüglich der Verfügbarkeit von 

Fachkräften in Konstanz. 43% der Unternehmen gaben an, vom Fachkräftemangel betroffen 

zu sein, was einen Anstieg von 11 

Prozentpunkten gegenüber der letzten 

Befragung ausmacht. 49% sind der 

Meinung, dass ihre Gesamtbranche vom 

Fachkräftemangel betroffen ist. Fast die 

Hälfte (48%) kann offene Stellen nicht 

besetzen. Als Gründe für die erschwerte 

Fachkräftebesetzung wird von 91% ein 

Mangel an Fachkräften auf dem Markt 

angeführt (2016 stimmten dem noch 46% 

zu). Diese Ergebnisse unterstreichen die Relevanz des Themas Fachkräftesicherung und 

zeigen, dass der Fachkräftemangel bereits bei vielen Unternehmen angekommen ist. 

Der Digitalisierung stehen die Unternehmen differenzierter gegenüber, so lässt sich keine 

eindeutige Tendenz ablesen. 47% begrüßen die Möglichkeit neue Chancen nutzen zu können 

und 29% fühlen sich auf eine digitale Umstellung vorbereitet. Dem entgegen bewerten 56% 

Christina Groll (Wirtschaftsförderung) 

Eberhard Baier (Referat Oberbürgermeister – Statistik und 
Steuerungsunterstützung) 
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der Betriebe die Digitalisierung innerhalb ihres Betriebes als nicht relevant und 29% sehen der 

Entwicklung mit Sorge entgegen. 

 

Die ausführlichen Ergebnisse des sechsten Konstanzer Fachkräftemonitorings sind im Bericht 

„Fachkräftemonitoring. Den Bedarf der Unternehmen kennen. Ergebnisse 2018“ aufgeführt, 

der kostenlos auf www.statistik.konstanz.de zum Download bereit steht. Auf Anfrage erhalten 

Sie den Bericht ebenfalls in gedruckter Form. 

 

 

 
 
  

http://www.statistik.konstanz.de/
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5. Best Practice Beispiel: Dietenmeier + Harsch Haustechnik GmbH 

 

Als Best Practice Beispiel präsentierten Thomas Dietenmeier und Gereon Bechinger von der 

Konstanzer Firma Dietenmeier + Harsch Haustechnik GmbH ihre Kommunikationsstrategie: 

Kommunikation in vielfältigen Formen ist ein wirksamer Weg die Akzeptanz für neue 

Technologien zu erhöhen. Zunächst stellten sie die Einführung einer internen Mitarbeiter-App 

vor, welche das Versenden von Dokumenten vereinfachen soll. Dabei wurden die 

verschiedenen Ansätze der Geschäftsführung erläutert, damit diese von allen MitarbeiterInnen 

akzeptiert und angewendet wird. So wurde das Thema zu Beginn von den Vorgesetzten durch 

ein spielerisches Video eingeführt, bevor diese per Emailverteiler an die MitarbeiterInnen 

gesendet wurde. Anschließend folgten Aufforderungen über Bildschirmpräsentationen auf 

dem betriebsinternen Fernseher und weitere Mails mit Podcast und aktuellem Stand über die 

Zahl der Downloads. Durch sieben verschiedene Kontaktwege 

hat das Thema gegen Ende fast alle MitarbeiterInnen erreicht. 

Auf digitalem Weg wurde ihnen so eine digitalisierte Arbeitsweise 

nahegebracht.   

Als weiteres Beispiel nannten Herr Dietenmeier und Herr Gereon 

die Einführung von elektronischen Lastenfahrrädern für ihren 

Betrieb. Neben den bereits erläuterten Methoden wurde hierbei 

darauf gesetzt, das Interesse der Mitarbeiter durch 

Mitbestimmung und gemeinsamer Entscheidungsfindung bereits 

im Vorfeld der Anschaffung zu wecken. Einer Online-

Abstimmung zur Farbauswahl der Fahrräder folgte eine Umfrage 

zum Nutzungsbereich. Die Mitarbeiter bekamen im Vorhinein 

die Chance das Fahrrad zu testen und wurden anschließend 

zu ihrer Meinung befragt, um die Akzeptanz für dieses 

Verkehrsmittel zu erhöhen. Ein Teil der Interviews wurden 

Die Entwicklung einer mobilen 
Podcast-Kiste soll die Mitarbeiter 
über aktuelle Themen informieren 
und die Kommunikation 
verbessern. 

Gereon Bechinger (l.) und Thomas Dietenmeier (r.) 
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anschließend als Podcast zur Verfügung gestellt. Am Ende hatte so jeder Mitarbeiter vor der 

Einführung im Schnitt bereits 5,91 Berührungspunkte mit dieser Thematik gehabt.  

Zum Schluss stellte Dietenmeier+Harsch ihre Kommunikationsstrategie bezüglich des 70-

jährigen Jubiläums der Firma vor. So wurde das Konzept entsprechend der 70er Jahre 

entworfen, die Mitarbeiter erhielten T-Shirts mit entsprechendem Aufdruck, es wurden zwei 

Partys und eine Veranstaltung im Stile der 70er Jahre organisiert. Auch diese Strategie 

erreichte fast alle Mitarbeiter und steht als Beispiel für gelungene Kommunikation innerhalb 

eines Betriebs. 
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6. Diskussion mit den Experten 

 

Um die Vorträge abzurunden und die theoretischen Grundlagen den praktischen Beispielen 

entgegenzustellen, wurde der Abend mit einer Diskussionsrunde zwischen den Experten und 

dem Publikum beendet. Dabei wurde der Fokus auf anwendungsorientierte Aspekte von 

gelungener digitaler Weiterbildung gelegt. Digital gestützte Weiterbildungsansätze 

ermöglichen selbstgesteuertes, zeit- und ortsunabhängiges Lernen vom Lebensalter oder 

formalem Bildungsvoraussetzungen. Als wichtiger Punkt erfolgreicher Vermittlungsmethoden 

wurde daher der Einsatz von verschiedenen Medien wie Lehrvideos statt den klassischen 

Präsenzseminaren und Workshops genannt. Die Mitarbeiter müssen sich mit dem zu 

Lernenden identifizieren können und benötigen eine gewisse Zeit, um sich mit den 

vergleichsweise neuen Themen der Digitalisierung auseinander zu setzen. 

Dabei sind auch Kompetenzen des Bildungspersonal von besonderer Bedeutung. Erfolgreiche 

Weiterbildung setzt einen vertrauensvollen Umgang untereinander voraus, Zuverlässigkeit 

und eine angenehme Gesprächskultur. Das Bildungspersonal sollte gut zuhören und 

reflektieren können, um auch mit Misserfolgen umzugehen. Als problematischer Aspekt der 

Mitarbeiterkommunikation wurden Wachstumsprozesse von Unternehmen erläutert. Dies führt 

(v.l.n.r.) Christina Groll (Wirtschaftsförderung), Prof. Dr. Ines Langemeyer (KIT), Eberhard Baier (Referat 
Oberbürgermeister - Statistik und Steuerungsunterstützung), Thomas Dietenmeier und Gereon Bechinger (beide 
Dietenmeier+Harsch) 



6. Konstanzer Fachtagung zur Fachkräfteentwicklung 

 

häufig dazu, dass Kollegen zu Vorgesetzten werden und hierarchiebedingte Schwierigkeiten 

in der Kommunikation auftreten.  

Ein Beispiel dazu führte Jan Bauer von der 

Firma Seitenbau GmbH an, die eine solche 

Transformation erlebt hat und die interne 

Kommunikation daraufhin als ihr Hauptproblem 

sah. Andreas Voß von der Spitalstiftung 

Konstanz berichtete, dass bei Ihnen großen 

Wert auf Identifizierung mit dem eigenen 

Betrieb und gegenseitige Wertschätzung 

gelegt wird. Durch gut platzierte Werbung, viele 

internationale Mitarbeiter und Aufstiegsmöglichkeiten besitzt die Spitalstiftung eine gute 

Personalsituation. Eine andere Ausgangslage legte Joachim Kunz von der Handwerkskammer 

Konstanz dar, der sich eine bessere Bewerbung von Jobs im Handwerk wünscht, da dort 

Stellen schwerer zu besetzten sind und weniger Arbeitsbereiche durch die Digitalisierung 

eingespart werden können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Joachim Kunz (Handwerkskammer Konstanz) 
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Den anschließenden Apéro nutzten die TagungsteilnehmerInnen für einen lebhaften 

Austausch und ließen den Abend über Eindrücke und Ergebnisse diskutierend ausklingen. 
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Anhang 

Programmflyer 
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AMTSBLATT Stadt Konstanz 

13. Juni 2018, Nr. 12 Jahrgang 1 
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Pressemitteilung Stadt Konstanz  

13.06.2018 
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